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Amtliche Bekanntmachungen.
Einführung belgischer Zioikarbeiter

L . 10328 . Die bisherigen Bestimmungen über Beschäftig¬
ung belgischer Zivüarbeiter find abgeänbert worden

Anträge aus G -stellung von belgischen Zevilarbeitern und
alle diese betressend -n Anfragen fino in Zukunft unmittelbar
an die Inspektion des Kriegsgefangenenlagers
zu Frankfurt  a . M . zu richten.

Radesheim,  den 29 November 1916.
Der Königliche Laichrat

Vaterländischer Hilfsdienst.
Berlin , 28 . Nov . Heute abend fand im Reichs-

dnit de« Innern unter dem Vorsitz des Ministerial¬
direktors Lewatd eine koinmiffarische Beratung statt,
an der Vertreter des Reichsamts des Innern , des
Ministeriums de; Innern , de; Ministeriums der
öffentlichen Arbeiten , de; KriegSininisteriums teil
nahnie .i. Zweck der Beratung war die Borbe¬
ratung von Maßnahmen , die zur weiteren Erspar¬
nis oder Verfüzbarmachung 'von Menschenkräften
und Kohlen im Jntereffe der Munitionserzeu¬
gung dienen können . Es handelt sich darum , der
notwendigen Znsammenfaffung aller Kräfte der
Heimat , der ja schon das Ges -tz überden Hilfsdienst
gewidmet ist , auch noch jede erträgliche Einschrän¬
kung des Kohlenverbrauchs und jede noch mögliche
Freimachung von Arbeitskräften zu gesellen und der
Erhöhung der Schlagkraft des Heeres dienstbar zu
machen Geeignete Maßregeln wären ( wie schon
mitgrteilt ) die Einschränkung des Personenverkehrs
auf der Eisenbahn , die Einschränkung des
Straßendahnverkehrs der etwa abends früher
«inzustellen wäre , die einheitliche Früherlegung
der Polizeistunde , Einschränkung des Verbrauchs
elektrischen Stroms in der Lichtreklame und der
gleichen mehr . E - liegt auf der Hand , daß sich
hier eine große Reihe von Vorschlägen machen
läßt , daß alle Vorschläge aber sorgsam erwogen
Werden müffen . Bis jetzt liegen greifbare Ergeb-
niffe nicht vor . Was bei den Beratungen als brauch¬
bar zutage kommt , wird sich zu Bündesratsverord-
nungen verdichten Weiteres läßt sich in diesem
Stadium der Angelegenheit noch nicht sagen.

Berlin , 29 . Nov . Der Reichstag hat die erste
'Lesung des Gesetzes für den vaterlündischen Hilfs¬
dienst nach 6 l/*ftünbiger Sitzung beendet . Die
Beratung .bildete ein Ereignis , das schon durch die
Anwesenheit des Reichskanzlers . deS Kriegsmini¬
sters . des Leiters des Kriegsamts Exzellenz Grüner,
des neuen Staatssekretärs des auswärtigen Amtes
Zimmermann mit Dr . Helfferich und anderen
Herren am Regierungstische gekennzeichnet wurde.
Der Platz der Reichskanzlers war anläßlich seines
60 . Geburtstages mit einem Blumenstrauß ge¬
schmückt. Nachdem der Reichskanzler , der KriegS-
minister und Staatssekretär Helfferich dem Gesetze
prächtige Geleitworte mit auf den Weg gegeben
hatten , begann die Aussprache der Parteien . Auch
General Grüner nahm für das neue Kciegsamt
das Wort . In allen Reden kam einmütiger Sieges¬
wille zum Ausdruck.

Berlin , 30. Nov. In der heutigen Reichstags»
sttzung wurde die 2 . Lesung des vaterländischen

HilfsdienstqesetzeS nach kurzer Ansprache erledigt.
Auf Bedenken des sozialdemokratischen Abg . Bauer
und des Abg . Gothein (freisinnige VolkSPartei . )
gab Generalleutnant Grtner bezüglich der Rekla¬
mierten die Erklärung, . daß die zum
Vaterländischen Hilfsdienst bestimmten Personen
endgültig vom Heeresersatz ausscheiden . Streitig¬
keiten derartiger Reklamierten mit ihren Arbeitgebern
müffen auf dem Wege des Schlichtungsverfahrens
beseitigt werden . Auf eine Einziehung hat der
Arbeitgeber keinen Einfluß . Ueberflüsfig oder ersetz¬
bar werdende Personen müffen aber cingezogen
werden können . Dieses Recht der Militärverwal¬
tung muß unberührt bleiben . ( Beifall .) Verschiedene
Abgeordnete besprachen die Frauenfrage . Die
Heranziehung der Frauen zum Hilfsdienst müsse
dem Kriegsamt überlassen bleiben . Staatssekr.
Dr . Helfferich  spricht sich gegen die Herabsetzung
des HilfS -Dienßpflichtalters von 60 auf 45 Jahre
aus.

Generalleutnant Grüner:  In dem Begriff
.behördliche Einrichtungen " werden auch die
Seelsorge und die kommunalen Einrichtungen für
Ernährungszwecke , die Schulen und die Stellen,
die für die Volksernährung mit materiellen und
geistigen Dingen sorgen , einbezogen werden . So
auch die Presse und die Rechtsanwälte . Die
Studenten der technischen Hochschulen sollen gege¬
benenfalls unter Einrechnung ihrer Tätigkeit auf
das Studium eingestellt werden.

Damit schloß die Aussprache und 8 t wurde
angenommen . Bezüglich verschiedener anderer
Paragraphen ( bis zu ß >8 ) gab es längere Aus¬
sprachen , jedoch wurde noch die ganze 2 . Lesung
beendet.

Der Präsident zog seinen Vorschlag , am nächsten
Tage das Gesetz auch in 3 . Lesung zu erledigen,
auf den Widerspruch der saziald . Arbeitsgemein¬
schaft hin zurück und setzte auf die Tagesordnung:
„Kleine Vorlagen ."

Vermischte Nachrichten.
--- AütztShriw, 1. Dez. Fleisch wird morgen

Samstag , 2 . d. M . an folgenden Stellen und
Zeiten verabfolgt:

1 . bei Leop old Stückes:
Bezirk 3 von 8 — 9 vorm.

„ 4 u . 5 „ 9 - 10 „
6 „ 10 - 11 „

7 u. 8 „ 11 — 12 „
„ l 9u . 10 „ 1 — 2 nachm.
„ 11 „ 2 - 3
»» 12 H 3 - 4
•r 13 ff 4 ' /. - 5 ,

14 1* 5 - 6 ,
* 1 „ 6 - 7 „
H 2 „ 7 - 8 „

2 . bei Siex |M1. Hirschberge r
Bezirk 17 Don 8 — 9 vorm.

„ 18 „ 9 - 10 .
19 . 10 - 11 „

„ 20 „ 11 - 12 „
„ 21 „ 1 — 2 nachm.

22 .. 2 - 3 „

Bezirk 23 von 3 — 4 nachm.
" 24 „ 4 ‘h — 5 V* „
„ 25 u. 26 „5 ' /,—  6 'j, „
„ 15 u . 16 „ 6 1/* — 8 „

entfallen 125 Gramm auf den Kopf der
Bevölkerung . Von der Reichzfleischkarte werden
5 Zentel -Abschnitte obgetrennt . Auf der Fleisch¬
karte muß außer dem Namen des Inhabers auch
der Bezirk vermerkt sei». Bei Rind - und Schw . ine-
fleisch ist ein Teil Hammelfleisch zu entnehmen.

ff- « äi »e»heim . I . Dez Der Brandmeister
Herr L. Bruns giebt folgendes bekannt : Die Mit¬
glieder der hiesigen Fieiwilligen - und Pflichtfeuer¬
wehr werden zu einer Hebung auf Sonntag , den
3 . d. Dt.  vormittags 8 % Uhr , an das hiesige
Spritzenhaus geladen . Die Armbinden von bei»
zum Heeresdienst einberufenen Feuerwehrleuten
sind schnellstens arr den Brandmeister abzuliefern.

~ Presberg , 1. Dez . Der Unteroffizier Joh.
Bapt . Perscheid . Sahn des Landwirts Aug . Per¬
scheid, wurde bei den Kämpfen a.i der Somme
m,t dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet . Der
Dekorierte steht seit Beginn des Krieges im Felde
und war schon zweimal verwundet . Seine Be¬
förderung zum Unteroffizier erfolgte bereits im
April ds . Js . wegen bewiesener Tapferkeit vor
Verdun.

m Johannisberg , 30 . Nov . Der Johannis-
berger Winz -r Verein brachte heute hier 23 Num¬
mern 1916er Weine ans Lagen der Gemarkungen
Johannisberg unb Geisenheim mit dem besten Er-
folge zur Versteigerung . Sämtliche ausgebotenen
Weine , deren Naturreinheit ausdrücklich gewähr¬
leistet wurde , gelangten glatt zum Zuschlag . Be¬
zahlt wurden für diese 23 Halbstück 900 — 1210
Mk .. durchschnittlich das Haldstück 1073 Mk . Der
gesamte Erlös stellte sich auf 24 690 Mk . ohne
Fässer.

Erbach ' i. Nhjg., 28 . Nov . Im Alter von 80 Iad „>
rcn verstarb hier nach kurzer Krankheit Jorstmeft
ster Franz Kehr  ein . Der Verstorbene war 'firli--
her Oberförster in Renne .rod und trat öfters schrift¬
stellerisch hervor . Das „ Wörterbuch der Weid¬
mannsprache " , das er mit feinem als 'volkskund¬
lichen Forscher weithin bekannt gewordenen Vater,
dem Seminardirekror Joseph Kehrein in Monta¬
baur heranögegebe » hat , verdient besondere Be¬
achtung.

Lorchhausen a. Rh .. 28 . Nov . Den Tod im
Rhein gesucht und gefunden hat gestern früh die
Ehefrau de? Bahnarbeiters Wilhelm Rößler dahier.

m Aus de« vthnngan 1. Dez . Auch in den
Gemarkungen des Rheingaues hat man die Ernte
beendet . Der Ertrag war allenthalben gering,
nirgends zufriedenstellend . Wie es mit der Güte
wird bleibt adzuwarten . Hochgespannt sind die
Hoffnungen daraus auch nicht , man hat meistens
Mostgewichte bi; 80 Grad , aber auch solche bis
100 Grad , und höher festgestellt . Diese höheren
Gewichte wurden bei ausgesprochen konzentrierten
Mosten ermittelt . DaS Mostgeschäft gestaltete sich
eigentlich nicht so flott , doch wurde schon viel
verkauft . Die zwei bis jetzt abgehaltenen Most-
versteigerungen in Kiedrich und Hallgarten haben



gut obgeschnitten . Sonst wurden für das Stück
1916er Most in Mittelhein , 1900 - 2000 m ., 1
Johannisberg 2000 - 2100 Mk . . Erbach 1800 Mt ..
Hattenheim 1300 - 2000 Mk . Winkel 1900—
2100 Mk , Oestrich 1900 — 2000 Mk .. Lorch
2125 —2300 Mk erlöst . Da die Nachfrage
groß ist. haben stch die Preise zum Teil erhöht.
Die Weinbergsarbeitei , gehen nicht so recht voran,
da man nicht genügend Dünger hat und dieser in
die Weinberge müßte . Auch fehlt es an Fuhrwerk.
Im übriger wird fleißig gearbeitet . i

m Bau der Rüche , 1. Dez . Zu besonderer.
Zufriedenheit mit dem Ertrag dieses Herbstes ist!
kein Anlaß ebensowenig mit der Güte , wenn!
beides auch stellenweise sich befriedigend zeigte.
Die Nachfrage nach Trauben und Most war bis j
jetzt stark , der Absatz ansehnlich bei hohen Preisen . '
Für das Stück 1916er wurden bis 2500 Mk.
bezahlt . Auch 1915er waren ständig gesucht , wo
hei für das Stück 2500 — 3000 ' Mk . erlöst
wurden.

m Wörrstadt , 30 . Nov Die von der Jagd¬
gesellschaft Essen in den Gemarkungen Sulzhcim
und Eichloch abgehaltene Treibjagd hatre ein ,
Echußergebnis von 900 Hasen Den beiden G -- !
meinden wurden von der Jagdgesellschaft 120 !
Mark für die im Felde stehenden Krieger übergeben

rn Obkr -SaAthkiw , 30 . Nov . Eine Liebes - !
gabenfahrt.  Ueber 60 Frauen und Jung - !
flauen unserer Gemeinde find unter Führung von 5
Herrn und Frau Pfarrer Hochhafen dieser Tage
nach Mainz gefahren , um im Lazarett in der
Etadthokle Liebesgaben zu verteilen . Zwei schwer!
beladene Wagen mit Kartoffeln . Rüben , Gemüse , I
Suppenkräutern , Salat usw . wurden zur Bahn!
gebracht und von dort nach Mainz für das Rote
Kreuz abgeschickt. Es waren dies insgesamt 70
Zentner . Selbst überbrachten die Frauen 65 ge - !
schmückte Körbe mit Wein . Obst , Butter . Käse , !
Gelee , Eier , eingekochte Früchte , Latwerge , Mar¬
melade , Dürrobft , Fruchtsäfte , Kurden , Milch und
andere Dinge in großer Menge . Ueber 700 Pa¬
tienten des Lazaretts erhielten Gaben,

Muoche « , 30 . Nov . Der Beleidigungsproz -ß
des Profefsors Coßmann gegen Proseffor Balcntin
endete nach mehrstündiger Verhandlung unk» nach
Vernehmung zweier Zeugen mit einem Vergleich,
Proseffor Valentin nimmt alle Beleidigungen und
Vorwürfe gegen Proseffor Eoßmaun als unde-
gründet zurück und trägt sämtliche Kosten.

Berlin , 29 . Nov . Die „Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung schreibt : Seine Majestät der Kaiser
hat dem Reichskanzler folgendes Glückwunschiele-
grain gesandt : Mit wärmstem Glückwunsch gedenke
ich Ihres heutigen Geburtstages , den Sie nun
schon z»m dritten Male in ernster Kriegszeit be¬
gehen . Don Herz -n danke ich Ihnen für alle
Treue , mit der Sie mir in schwerster Zeis mit
Rat und Tat erfolgreich zur Seite stehen . Gott
schenke Ihnen auch im neuen Lebensjahre Gesund¬
heit und Kraft zu weiterem Schaffen und Wirken
im Dienste Ihres Königs und des geliebten Vater¬
landes , und gebe Ihnen und uns allen den end¬
lichen siegreichen Abschluß dieser sturnibeweqten
Kampfeszeit . Allezeit Ihr dankbarer Kaiser und
König Wilhelm I . R . — Als Geschenk des
Kaisers wurde dem Reichskanzler eine kostbare
Base überreicht.

Wirst , 30 . Nov . Unter Entfaltung allen Ge¬
pränges , welches das Hofzeremonieü für diesen
traurigen Anlaß vorsieht , und unter einer seit
Menschengedenken wohl kaum je dageweien pietät¬
vollen Beteiligung der dem Herrscherhaus ver¬
bündeten und befreundeten Staaten und Völker
fand heute die Beisetzung der sterblichen Ueberreste
de« Kaisers Franz Joses in der Kopuzinergrust
statt . Nack> der Einsegnung in der Hoskopelle der
Hofkirche setzte sich der imposante Trauerzug in
Bewegung . Eine vielhunderttausendköpfi e Menge
bildete längs des ganzen Weges Spalier und ent - :
bot ihrem toten Monarchen die sttzlen Grüße.

Front des Gen eralfeldmar schal ls
Kronprinzen Rupprecht v . Bayern.

Bei nebligem Wetter nahm der Gefechtskampf
nur zwischen Serre und der An cre,  sowie im
Frontabschnitt beiderseits des 'S t. Pierre - Baast-
Waldes zu.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Prinzen Leopold

von Bayern.
Größere Kampfhandlungen fanden nicht statt.
Heeresgruppe des Generalobersten

Erzherzog Josef.

In den Waldkarpathen  und den Grenzgc-
birgen der Moldau  setzten die Ruffen ihre An¬
griffe fort , ohne wichtige Ergebniffe zu erzielen.

Die Ruffen hatten schwere Verluste  und
mußten sich mit kleinen SBotteiler begnügen.

Außer Hßitesti ist gestern Ka « pvl « « g ge|
«otnmen und dadurch der Weg über den Törz-
durger - Paß  geöffnet . Dort fielen 17 Osfi-
zire und 12 00 Mann,  7 Geschütze und zahl¬
reiche Bagage in die Hände bayerischer Truppen.

Vov Ihrer Majestät Küraffier -Regimeat „ Königin"
nahm die Eskadron des Rittmeisters v . Bo icke
bei Erola - Nesti  eine feindliche Kolonne mit
17 Offiziere und 1200 Mann gefangen
und erbeutete hierbei 10 ] Geschütze und 3 Ma¬
schinengewehre.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppedes Generalfeldmarschalls

v . Mackensen.

Die D ona u - A rm ee ist kä mpfend  im V or-
d rin  gen . Bei den Angriffen gegen die Ruffen
zeichneten sich unter Führung deS Majors A sch a u e r
schleSwig -holsteinische , bückeburgische und bayerische
Rerservc -Jitger aus.

Bei dem Donau - Uebergong  hat die Armee
dem Feind 43 Offiziere , 2421  Mann , 2
schwere und 36 Feld -Geschütze , 7 kleine Kanonen,
7 Maschinengewehre , sowie 32 MunitionSfahr-
zeuge adgenommen.

M aze don ische Front.

Nordwestlich don Mona stir  mißlangen feindliche
Vorstöße.

Vom Westhange des Ruinen der ge « bei
Gruniste,  deffen Gipfel in den letzten Tagen
vergeblich curch den Gegner angegriffen wurde,
sind die Serben wieder vertrieben worden.

Der Erste Generalquartiermeister:
v . L u d e n d o r f f.

Berlitz . 30 . Nov . ( Amtlich ) Zeitiveise leb¬
haftes Feuer nördlich und südlich der So mm «.

Ottomanische Truppen  schlugen ander
Zlota Lipa  starke russische Angriffe ab.

In Rumänien  Lage unverändert günstig.
Feindliche Teilvorstöße nordwestlich Monastir

scheiterten.

>v Großes Sauptawarticr , 1. Dez. (Amtlich.),
Westlicher Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse . <
Lstlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalseldmarschallk
Prinzen Leopold von Bayern.

An der Zlota Lipa wiesen ottomanische Truppen
mehrere russische Angriffe ab , stehen denr zurück-
slluteiwen Feinde nach nnd brachten ihm dabei
schwere Verluste bei. Zahlreiche Gesungene wur¬
den zurückgeführt . ■ >
Front des Generalobersten Erzher-

Sog Joseph.
Russen >nnd auf denr Südflügel Rumänen setz¬

ten ihre Entlastnngsvorstüße in denK arpathen
fort.

Zwischen Jabuo - Nica - Paß  und den Hö-
hen östlich des Becken» von Kedzivasarhely, Luslt-
linie 300 Kilometer , griff der Gejgner erbittert

Neueste Drahtnachrichteu.
w Grostrs H » « ptq « » rttrr , 30 . Nov . ( amtlich ) .

Westlicher Kriegsschauplatz:
Armee des Generalfeld marschalls

Herzog Albrecht von Württemberg.

J »> ^jprrnbogen  griffen »och starker Artille - J
rie -Borbereitung feindliche Abteilungen in etwa
3 Kilometer Breite unsere Stellungen an . Sie
wurden durch Feuer , au einzelnen Stellen im Nah-
kampf abgewiesen.

! an . >

Auch gestern brachten hoher Einsatz an Blut
nnd Munition an kaum einer Stelle de,r langest
Front ihm Vorteile.

Bielslach -gingen unsere Vortruppen znin An-'
griff Aber und entrissen dem Feinde tÄelämde, das
er nachts zuvor erobert hatte . j

Besonders zeichneten sich am Smotxec  di«
Marburgcr Jäger ans , die Vorstoß,end über 40
Gehangene und zwei Maschinengewehre an » der.

j sleiirdlichen Stellung holten.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Front des G cn e ra l k el d m a 'r sch al tzs

v. Mackensen.
In Best - Rumänien  suchten die von ihrer

! Armee abgeschnittenen rumänischen Truppen durch
l Einschlagen wechselnder Richtungen sich ihrem

vermeidlichen 'Schicksal zu entziehen . Geistern nahm
ihnen die deutschen uns öste.rreichisch-ungarischeu
Verbündeten Aber 300 Gegangene ab.

Die über C a m p o l u n g und P i t i s c i deu
Flußiälern entlang in der Walachei vordringenden

! Kolonnen machten reiche Beute an iGeiangen .n , Ge-
j schützen und Fahrzeugen , insbesondere Bagage . .

Gegen unsere vom Alt hervordringenden Kräß-
l te setzte sich der Feind an den zahlreichen Flußab-
i schnitten zur Wehr . Er ivnrjpe geworfen.

Auch der Offensivst oß einer rumänischen Divi>
j sion, der unsere Kavallerie , crurwich, konnte unser

Borgehen nicht aufhalten.
Die Donau - Armee  erkämpfte , den lieber gang

; über die Neajow -Riederung und näherte sich dem
| Unterlauf; des Argesu > in der Richtung auf

Bukarest.
! Außer den hohen Verlusten haben die Rumä¬

nen gestern die gemeldeten Zahlen ausschließend
j — über 2500 Gegangene verloren, 21 'Geschü-
1 tze, dabei 3 Wörser , ein qeNüßt.
j In der Dobrudscha  fümpffe der Feind gei¬

gen den bulgarischen liril'cn Flügel an : im Feuer
j brachen die Angriffsmassen zusammen,
j An dem Fehlschlag konnten auch englische ,Pan-
, zerkrailtwagen nichts ändern , deren zwei vor den
j Hindernissen Zerschossen Itzegen.

Mazedonische Front.
Truppen der Eniente stießen wieder vergeblich

gegen die deutsch- bulgarischen Stellungen nord-
: westlich von M o » a st i r und bei G r u n i st e

(östlich der Eerira) vor.
Der erste Generalquariiermeist -.trr

o. Luden dort >.

! Berlin , 30 . Nov . Das , ,Bert . Tageblatt " mel-
| bet aus R̂otterdam : Wie „ Chronicle " mrttgilit,
! hat kaum jemand das feindliche Flugzeug gg-,
! sehen, da» Bomben aus London avwacs, und das
\ Flugzeug sei auch nicht hörbar gewesen. Der
: Angriff anr Hellen Tage sei unerwartet gekommen,
i so daß Pie Knalle der Bomben Gasexplosionen zu¬

geschrieben mürben . -
I Haag, 28 . Nov . (zb.) Üiach einer Beröffeurlichung
>der „ Rational City Bant " in Rewyork beträgt der
j Gcsamrbelrag der von den Bereinigten Staaten
j den lriegsührenben Rationen geliehenen Summen
, einschließlich der letzten britischen Anleihe jetzt
j 1981800 000 Dollar (säst 8 Milliarden Mars.

Bern , 28 . Nov . Die Pariser Blätter versuchest
: allgemein , die öffentliche Meinung über die Lage
| in Rumänien durch da» Jnaussichtstellen rnssi-
, scher Hilfe zu vertrösten . Wie, hoch jedoch die Be¬

sorgnis .gestiegen ist, sagen die. Ausslührungen des
Temps , der u. a. sagt : Die Operationen Fall 'en-
bstuns erfolgten mir erschreckender SchneiligieitL
Sein Vorgehen zeuge von außerordentlicher Kühn¬
heit. Die Lage in Rumänien sei unbestreitbar
kritisch. Dennoch müsse man hoffen, daß . die ru¬
mänischen Truppen nicht ihre ganze Wwerstands-
trast verloren hätten.

tu Sofia , l . Dez. In alten politischen Kreisen
wird eine Aeu ßepnng dys Ai Mi sterpräsiden t«n
R a d o s l a w o w in der Sobranje erörtert . R a-
doslawow  sagte , daß in naher Zeit im bul¬
garischen Parlament , wie in den übrigen Vier-
vundsparianienten wichtige Erilapungen abgegeben
tverden dürsten , die allgemeine Freude Hervor¬
rufen würden . Eingeweihte , Kreise bringen diese
Aeußernng mir dem Umstande in Zusammenhang,
daß das siegreiche Vordringen in Rumänien weit-
tragende politische Folgen nach fick, ziehen dürste-

w London , 29 . Nov . Reuter : Unterhaus . Bah-
fjour teilt mit , daß Admiral I e l i c o e anstelle, von
Sir Henry Jackson zum Präsidenten der Marinc,-
Atadenne in Greenwich ernannt worpen ist. Bealty
wurde zum Befehlshaber der großen Fljptte etnannt
(Beifall ).

Balspur teilt iveiter mit , daß , man schon seit län¬
gerer Zeit den Beschluß gefaßt habe, diese Ernen¬
nungen vorzunehmeii , daß die Verlautbarung da¬
von aber aus militärischen Gründen verzögert
ivorden sei. Die Ernennungen ivürden noch wei¬
tere Veränderungen in der Admiralität zur Fol¬
ge haben.

w London , 80 . Nov . , ,Llohds " meldet : Die drei
englischen Dampfer „ King Malcolm " (4351 Ton .) '



„Moresby" 1763 Ton ), ,,Maude Larsfen" (1222).
der norwegische Dampsjer ,/Pe.rra" (1688) und der
spanische Dampfjer „Luctemre" wurden versenkt.

w Püinbnn, 30. Noo^ Bei einem Zyklon in
Pond  ich ery  wurden 300 Personen gerötet. Der
Sachschaden ist bedeutend.

lv Christian» . 29. Nov. Tie rumänischen Nieder¬
ligen Anden hier weiterhin die größte Beachtung.
Tie in sämtlichen Blättern abgedruckten engli,
scheN und slranzösischen Presseäußrrungen werdet
selbst von verbandssireundlichen Blättern durch Ue-
berschristen irfte „Mackensen in London beivundert"
„Ernste Beslürchtungenin London wegen Rumä¬
nien" usw„ besonders hervorgehoben, die zeigen.

daß das Schicksal des verßührten und betrogenen
Landes auch hier in Norwe'gen den größten Ein¬
druck macht.

Konstantinovel, 30. Nov. Nach Berichten aus
Salonili haben der englische und russische Gesandte
ihren Sitz von Athen nach Salonilr verlegt, weil
sich der Klijs um das Königspaar mehr und mehr
zusammenziehe und die Absegung der Dunastie, so¬
wie die Proilamierung Griechenlands ur Nepu-
blil nur eine Frage der Zeit sei. Der russische,
trnd englische Host Pie die iun gstyn Familienveg».
bindmrgen mir Athen derlniipslen, wollen ihre Ver¬
treter nicht Zeugen der Umwandlung sein lassen.
Frankreich ist durch solcheu :d ähnliche Rücksichten

nicht gedrückt. Außerdem bringe Frankreich damit
seine eigenen Pläne zur Durchfluhrung. Deshalb
bleiben die französischen Diplomate,n in Athen. >

L>-r

Hnussklme«! Seid sparskm mit Kuttoffeln,-
verwendet au deren Stelle zum größten

Teile Erdkohlrabi!

Verantw- Schriftleitung: I . L. Metz , Rüdesheim-

Bekanntmachung.
Sienstofl, den5. Dezdr. 1916. oomittagi 19 W.

werden im Rüdesheimer Gemeindewald, Lage Forstrech
200 Raummeter cohholr

versteigert.
RüdeSh eim  a . Rh., den 28. November 1916.

Der Magistrat:
_ gez. Alörrli.

Weill-Bersteigerllllg
in Bingen am Rhein.

Mittwoch, de» 13. Jezemder 1916, onrmittag« u Uhr.
läßt Herr

Selig««»«Sima» in Bingenn Rhein
>m großen Saale des Katholische» 'Mereinshavser daseföst nachverzeich-
nete Weine versteigern:

Weisstoeine:
inli ,, ojo fit«* iniRpf von: Gaubickelheim. Guntersblum,
1S1 u. 8,̂ VNilli MSer Lanbenheim. Oppenheim, Nierstein.
1711 „ 19136T s Büdesheim, Bingen. Schloß Böckel-
1(1 ?fl |9 heim . Hochheim , Hattenheim . Johan-
71 " 7,1 , " inuZ  nisberg . Rüdesheim . Rauenthal usw.«>1 n 12>2 » Mief gröhtenteil Naturdvejnr.

sowie Rotweine:
3|i h. 9|2 Stück 1915er Vder-Ivgelheimer

2|2 „ 1912er Büdesheimer Burgunder,

4|4 " 1911 er Ablnalmshiillser. natur
Allgemeine Nrovetage vom 7. Dezember an täglich in den Kelle¬

reien des Versteigerers. Mainzerstraße 60/62, sowie am Versteigerungstage
von morgens9 Uhr ab im Versteigerungslokale.

Weiß- und

jjwgJ®»» 3 k der städtischen Mähstuöe werden am
Alontag, Dezember, tnA hr ^y^

Tausend Sandsäcke als Heimarbeit aus¬
gegeben, die in kürzester Zeit wieder abgeliefert
werden inüssen.

Ralivkju-Nklllkignuug
in VLuxsu.

Donnerstag, den 14. Dez. 1916, vorm. 11v*Uhr,
lassen die HerrenJ . Landau Söhne

weinglMverilrer in Singen
im Saale des „Mainzer Kotes" (Knthol. Vereinshaus) daselbst nachver-
zejchnete Wune versteigern:
96 6ttAu. 14 HalWch 1915er

4
22

rr hilWch|

1912er
1913»
1911»

sowie

Weißweine
aus guten und besten Lagen der
Gemarkungen von Bingen, Bü¬
desheim, Kempten, Ockenheim,
Münster, Niederhausen, Schloß¬

böckelheimu. s. n>.

1915 er Ingelhemer tt. Büdesheimer Rotweine.fc4 MmW« |
Allgemeine ^ roUetage vom 7. Dezember an täglich in den Kellereien

der Versteigerer Mainzerstraße 28, sowie am Bersteigerungstage von morgens
9 Uhr ab im Verfteigerungslokale.

Zver verkauft sein Kaust
ep. mit Geschäft od. sonst, günst. An¬
wesen hier od. Umg. Angeb. unter
V. 4SV anVaudsLLe . 0 . w b. L,
§rsvKsüriL. Ä. zur Weiterbeförderung.

• 2
SH

Um den Einkauf frühzeitig zu ermöglichen , werden auf Wunsch gekaufte Waren gegen kleine
_Anzahlung bis Weihnachten aufbewahrt . _

Die Eröffnung der diesjährigen

Weihnachts -Ausstellung
zeigt ergebenst an

Warenhaus Carl Kittel,
G-eisenheim , Breitstrasse 2.

Telephon Nr . 161.

«JO
§f
5«
?!£ 2

Oer Taucher
erfrischt seine Zunge am
besten durch Wybert-Ta¬
bletten; sie schmecken vor¬
züglich und schlitzen zu¬
gleich vor rkrläliung und

deren folgen.
«r In allen Apotheken

und Drogerien Ak. 1.—

i



Sehr.HAAS Hach!.,Bingen
Preiswertes

[ Weihnachts -Angebot

Salzstr.

Jackenkleider
in allen Farben Mk . 4 S
auch für starke 65

80
120

Figuren

Röcke

moderne Glockenform:
in schwarz u . farbig;

jede Preislage

Le ib- u. Tischwäsc he

sehr geeignet zu
Geschenken

Kleiderstoffe

in grosser Auswahl
von Mk . 2 .50 —15

Blusenstoffe

in reichhaltiger Zusammenstellung
von Mk . 1.75 —6

Mäntel

u. Mantelkleider
elegante flotte

Formen in
Tuch, Sammtu Astrachan

bis

Blusen

in Wolle . Seide , : in allen
. China Crep , ; Farben

Statt besonderer Anzeise.

Gott dein Allmächtigen hat es gefallen,
uusern lieben Onkel den

Herrn Philipp Barth
von hier gestern Nachmittag 4 V* Uhr nach kur¬
zem schweren Leiden zu sich in die Ewigkeit
abzurufen.

Riidesheim , den 80 . November 1916.

Oie trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 3. Dezember er.,
nachmittags 3 Uhr von der Leichenhalle auf dem

Friedhof aus statt.
Das Seelenamt witd Montag , den 4 Dezember er ,

vormittags V ‘/4 Uhr in hiesiger Pfarrkirche gehalten.

Danksagung.
Für die uns so wohltuende Teilnahme an

der tiefen Trauer um unsere gute Mutter spre¬
chen wir Allen , besonders der überreichen

Kranz - und Blumenspende , sowie der verehrl.
Bauzunft unseren aufrichtigsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Trunk.
Riidesheim a . Rh ., 30 . Novbr . 1916.

UM SWst
ist an de« 4 Sonntage« not Weihnachten dis odends
7 ntr geöffnet.

MrenhW Mel.Geisenheim.

Knnngelislhe Kirche
Soirntast , den 3 Dezember.

(1 . Advent.)
LoniA L*10 Uhr : HauplgotteSdiensr
'■Bonn . ' /, 11 Uhr : Kmdergottesdieirst.

Donnerstag den 7 J >. ;br:
hbeiibs 8 Uhr : Kricgsandach!.

KM.Kirche,RNestzm
1. Adventssonntag 1916.

Beginn de» neuen Kirchenjahres und
der geschloffenen Zeit de» Advents.

Evangelium : Bon den Zeichen deS
jüngsten Tages . Luc. 21 25 —32.
6 Uhr Beichtstuhl.
\ *7 Uhr Adoentskominuuion der chri-

steulehrpflichtlgcn Jünglinge und
Geneeotkommunion der Schulkinder

7 Uhr Feühmeffe.
'j,9 Uhr Schulmeffe.
V*10 U^r Hochamt mit Predigt.

Nachm. Christenlehre und Advents.
Andacht coram Exposito mit Ge-
bebet UP Vaterland und Heer.

Während der heil. Adventszeil sind die
heil. Roratesegenmissen um 6 Uhr,
von welchen-die erste und letzte
stiftungSgemäst mit Umgang gehal¬
ten weiden-

Die zweite heil . Meffe ist an Wochen¬
tagen um 7 ll* Uhr.

Mittwoch 7 */4 Uhr hl . Meffe im St.
Josephsstift.

Donnerstag , am Vorabende de» Mutter-
gottesfestes, Beichtstuhl von 4 Uhr
ab.

Freitag 6 SL Uhr in der Schwestem-
kap. lle ein feierliches Amt zu Ehren
der unbesteckiett Empfängnis mit
iakr. Segen - Nachm. 2 Uhr An¬
dacht mit fatt . Segen.

Samstag Beichtstuhl von 4 Uhr flb.
Die Kollekte am 1. Adventssonntag

ist für die Kriegshilfe zu Gunsten
unserer Gefangenen in Rutzland de
stimmt.
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